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Lauter kunterbunte «Kreatürchen»
OLTNER FASNACHT 2017: CHINDERUMZUG AM SCHMUTZIGEN DONNERSTAG, 23. FEBRUAR 2017

on Bienchen und Prinzessi-
nen über Dinos und Häs-
chen bis zu Migros-Kindern
oder winzigen Kalifen - am

vergangenen Donnerstag wimmelte
es in den Oltner Strassen nur so vor
kunterbunten «Kreatürchen». Der tra-
ditionelle Chinderumzug lockte wie-
der allerlei fasnachtsverrückte Fami-
lien in die Aarestadt und bestach
durch eine lockere und ausgelassene
Stimmung. Kein Wunder, schliesslich
schien die Sonne strahlend vom Him-
mel und bescherte dem kleinen Um-
zug fast schon frühlingshafte Tempe-
raturen. Auch die teilweise heftigen
Windböen konnten die Gemüter nicht
erschüttern - im Gegenteil, schliess-
lich wurde dadurch das Konfetti noch

V
mehr und ohne Zutun der Fasnächtler
über den Zuschauern verteilt. Wie be-
reits in den letzten Jahren startete der
gut gelaunte Fasnachtszug beim Säli-
park und diverse Guggen wie die Her-
regäger, Papapalagi oder die Guggi
Zunft brachten die rechte Aareseite
zum Beben. Anschliessend ging es für
das Fasnachtsvölkchen weiter durch
die Winkelunterführung zur linken
Aareseite, wo schlussendlich das tra-
ditionelle und wohlverdiente Risotto
auf Klein und Gross wartete. Ein ge-
lungenes Fest für die Kleinsten bei
sonnigem Wetter - was will ein Nach-
wuchs-Fasnächtler mehr?

www.oltner-fasnacht.ch

VIVIANE WEBER

Migros-Kind NOAN erkundete das bunte
Treiben auf eigene Faust. KONFETTISCHLACHTEN, wohin man sah, und mittendrin eine KLEINE BIENE, die über beide Backen strahlte.

Auf GROSSPAPIS SCHULTERN hatte 
DELIA den perfekten Überblick.

Auch Prinzessin-
nen haben einen
Bärenhunger:
ALINE griff beim
traditionellen
RISOTTO AUF
DEM ILDEFONS-
PLATZ zu.

Am Chinder-
umzug gab es viel
zu sehen: Die
zweijährige LIVIA
war sichtlich faszi-
niert von den
Grossen der 
GUGGEMUSIG
MÜÜS.

Auch die GUGGI-
ZUNFT sorgte für
ordentlich Stim-
mung und zog
zahlreiche
Zuschauer an.
Wie üblich am
Chinderumzug
präsentierten die
Guggenmitglieder
KOSTÜME AUS
VERGANGENEN
FASNACHTEN und
erschienen in
unterschiedlichen
Gewändern.

Die fünfjährige MISGANA liess sich am ROBI OLTEN-STAND im
Sälipark in ein kleines Häschen verwandeln.

Bei der SOERCHLE GUGGE durfte auch der NACHWUCHS 
kräftig mitspielen.

RECYCLING IN SEINER URFORM: Nachdem sie die farbigen Papierschnitzel in die Luft
geworfen haben, sammelten die kleinen Fasnächtler sie wieder fein säuberlich ein.

So mancher hätte
wohl gerne mit
dem 14-monati-
gen JAMIE 
gewechselt. Der
kleine Kalif liess
sich von MAMA
UND IHREN
FREUNDINNEN
quer durch die Aa-
restadt ziehen.


